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Aufgabe durch genau vorgeübten, offen-
siven Einsatz, die von der automatischen
Waffe angeschossenen Feindelemente zu Ii-
quidieren (HG, blanke Waffe). Zu dieser
Vorbereitungsphase gehören auch das Fest-
setzen von Wechselstellungen, das Einüben
der offensiven Aktionen des Gros, Organi-
sation Ruhende/Wachende, Ablösungen der
Posten, Festlegen der Paßwörter usw.

2. Spiel

a) Paßwort (Wort oder Differenzverfahren
mittels Zahlen):
— Ankunft eines Unbekannten,
— auf zirka zehn Meter Distanz befiehlt

der Horchposten: «Halt! Paßwort!»

— Der Unbekannte meldet richtig, er kann
passieren.

— Gleiches Spiel, der Unbekannte weiß
diesmal das Paßwort nicht. Auf Grund
seines Verhaltens und der Ausrüstung
hat die Wache den Eindruck, daß es sich
um ein eigenes Element handle, viel-
leicht von einer Nachbar-Kp. Der «Un-
bekannte» hat mit hocherhobenen Hän-
den zum Beispiel folgende Fragen zu
beantworten: Von welcher Kp.? Name
des Kp.Kdt.? Von welchem Zug? Name
des Zugf.? usw. Sind die Antworten
richtig, so kann der Mann passieren,
kann er keine Auskunft geben, so wird
gemäß Pt. b) verfahren.

b) Liquidation einzelner Gegner:

— Ankunft eines Unbekannten, dessen
Verhalten und Ausrüstung auf Feind
schließen lassen. Er weiß kein Paßwort.
Der Horchposten befiehlt sofort: «Waf-
fen ablegen, Hände hoch, umkehren,
stehen bleiben!» Der Horchposten alar-
miert, ohne seinen Standort zu verlassen,
den Kpl., der den Unbekannten unter-
sucht, ihm die Waffen wegnimmt.
(Schußlinie freilassen!) Ist es ein Feind,

wird er mit erhobenen Händen, Gewehr
mit Bajonett am Rücken, abgeführt.

— Ankunft eines Unbekannten, die Wache
ruft fälschlicherweise zu früh, der Mann
flieht. Die Wache schießt, aber trifft
nicht, da Schußdistanz zu groß (Nachts
schießt man erst, wenn man ganz sicher
ist zu treffen).

— Ankunft eines Unbekannten, richtige
Ausführung, die Wache trifft den Flie-
henden.

— Ankunft eines Unbekannten, an Stelle
einer Antwort schießt er, doch trifft
er die gut versteckte Wache nicht, diese
hingegen trifft (eventuell auch negatives
Beispiel einer schlecht getarnten Wache
zeigen).

c) Fer/iaZten gegenüber /eind/ic/ten Patr.:

— Die aufmerksame Wache erkennt früh-
zeitig feindliche Patr. im Anmarsch.
Im günstigen Moment löst sie durch
Schnurzug oder optische Mittel das
Feuer der automatischen Waffe aus. Der
Uof. führt sofort mit dem Gros die vor-
bereitete offensive Aktion aus, um den
in Deckung gegangenen Rest des Fein-
des zu liquidieren.

— Regeln, die hier zu beachten sind: der
Horchposten muß so eingesetzt und ein-
gegraben sein, daß er durch das eigene
Feuer nicht gefährdet ist; die automa-
tische Waffe schießt nur einen Feuer-
stoß, da der nicht sofort getroffene Geg-
ner in Deckung geht und vor allem, um
die offensive Aktion des Gros der
Gruppe nicht zu gefährden.

d) Fer/iaZten gegenüber eigenen Pair.:

Eigene, vom Feind zurückkehrende Patr.
können durch unsere Unvorsichtigkeit
schwer gefährdet werden. Um diese Ge-
fährdung herabzumindern, besteht zum
Beispiel folgende Möglichkeit:

— die Patr. tritt an der Stelle in unsere
Linien ein, wo sie diese verlassen hat.
Sie vereinbart mit dem Postenchef des
letzten eigenen Elementes das genaue
Verhalten bei Rückkehr (zum Beispiel
bei jenem krummen Baum halten wir
eine Minute an, oder dort gebe ich mit
Taschenlampe drei Blinksignale, oder
ich klopfe dreimal mit dem Gewehrkol-
ben an jene Buche usw.). Kopieren kann
eine feindliche Aufklärungspatr. diese
Erkennungszeichen nicht, da sie ja von
Patr. zu Patr., gemäß «privater» Ab-
machung, verschieden sind und sich so-
mit kaum wiederholen. Es kann zusätz-
lieh von der aus unsern Linien austreten-
den Patr. eine ungefähre Rückkehrzeit
vereinbart werden.

HP aZ/gemeingüZtige Regeln des Verhal-
tens eines solchen Uof.-Postens bei Nacht
mögen die nachfolgenden festgehalten sein:

— leder Mann des Postens muß das Ge-
lände, in dem er eingesetzt wird, genau
kennen (Rekognoszierung bei Tag, Ver-
messen der Distanzen zu wichtigen Ge-
ländepunkten, Geländetaufe).

— Jeder Mann muß über Freund- und
Feindlage gut unterrichtet sein (Kontakt-
aufnähme zu den Nachbarposten).

— Doppelwachen sind nachts zuverlässiger,
schon aus psychologischen Gründen; zu-
dem kann die eine Wache die andere
durch Feuer ständig überwachen.

— Die Ablösungen sollen unregelmäßig er-
folgen, denn Regelmäßigkeit erleichtert
feindliche Aktionen.

— Die Wachen und der Posten müssen an
unübersichtlichen Stellen durch Stolper-
drähte oder Pfahlminen vor dem An-
geschlichenwerden gesichert sein.

— Nach jedem Kontakt mit dem Feind
muß das Dispositiv geändert werden
(Wechselstellungen).
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Oder5/divi5ionär Fmi/ So/zderegger, der
m den /a/zren nac/z dem er5/en PVe/z/crieg
Genera/5Zad5c/ze/ z//Z5erer Armee war, /za/
w/e se/ze/z ein 0//izicr 7/ö/zen nnd Tie/en
der m/7/Zdri.yci7en TCarr/ere er/ed/. PV/e sein
Vorgänger, Oder^Z/corp^/commnndnnZ 77?. v.
Sprec/zer, dem er im Am/ ncrc/z/o/gZe, war

anc/z Sonderegger M/7/zo//izier. Fr wnrde
flm 25. November 7565 n/5 So/zn de5 5pä-
Zeren Oderric/7/er5 Sonderegger in L/eman
gedoren zmd de/ä/ig/e 5ic/z zner5/ n/5 Fan/-
mann in der /zeimaZ/ic/zen Te.x7/7indn5/rie;
a/5 5o/c/zer da/ er an5gededn/e Fez'5en in
/remde Länder nnZernommen, wodei er
5ic/7 reiede Sprac/z/cennZni55e erward.

Sc/zon a/5 /n/zger 0//izier, der im /adre
7555 LenZnanZ der ArZ/7/erie geworden war,
/ii/z/Ze 5/'cd Sonderegger von den mi/iZäri-
5c/zen Dingen in de5onderer fVez'5e angezo-
gen. Fr ZeF/e/e in der Fo/ge ver5c/ziedene
Dien5Ze a/5 77z7/5irz5Zrzz/cZor nnd ZraZ dann
znr /n/anZerie z/der, deren Dien5Z 5einem
5Zar/cen FzdzrerZe/zzperaznenZ me/zr zzcragZe.
A/5 24/ädriger verö//en//icd/e er 5eine er5/e
größere zzzi/iZärwc/ze Fz/d/i/caZion, der 5pä/er
i777mer newe ArdeiZe/z /o/gZen, die nic/zZ nnr
den in zznermäd/ic/zer per5Ön/ic/zer ArdeiZ
ge5c/zzdZen mi/Zäri5c/zen Fac/zmann, 5ondern
anc/z den 5c/zar/en Den/cer nnd nnde5/ec/z-
/ic/zen Fri/iker zeigZen. Sonderegger ge/zörZ
zn den /rnc/zzdar5Zezz nnd gei5Zvo//5Zen mi/i-
Zämcden Fnd/izi5/en 5einer ZeiZ, de55en Ver-
ö//en//icdnngen — namenZ/ic/z iider in/azz-
Zeri5Zi5c/ze z/nd opera/ive Fragen — weiZ
z/der die Lande5grenzen /zinan5 Feacd/nng
/anden.

7nz Fri/d/adr 7596 ge/azzgZe der dama/ige
77az/pZrnann So/zderegger in den Genera/-
5Zad. A/5 Ma/'or /ii/zrZe er vozz 7907 /z/'nweg
das Fi'B.Pat. 9-#, und als OZierstZeutnant das
7n/.FgZ. 25. Zn Feginn der 7£rieg5modi/-
macdnng war er Fommanda/zZ der 7n/.Fr.
77 nnd dz'5 7977 der Ged.Fr. 5, nac/zdezn er
5ic/z im 7a/zre 7972 an/äß/ic/z der «FaFer-
manöver» a/5 Szad5c/ze/ de5 5. Armee/corp5
z/zzZer dezn zzac/zzzza/igen Genera/ PVi//e an5-
gezcic/zneZ /zazze. 7n a//ezz die5en C/zargen
erwie5 5/'c/z So/zderegger a/5 /zervorragender
TVuppen/iiiirer und £rzieÄer, der m seZtener

fVeFe 5eine £/n/ergedenen m/Zznreißen
ver5Zand. 7n den /a/zren 7977/75 wir/cZe
Sonderegger a/5 C/n/er5/ad5cde/ der Armee
nnd nder/zadm im Sommer 7975 a/5 Oder5/-
divFionär da5 Kommando der a/Zen 4. Divi-
5ion. Fe5ondere Verdien5Ze erward er 5ic/z
in den Tagen de5 Genera/5Zrei/c5, a/5 er im
Nove/nder 7975 a/5 FommandanZ der eid-
genÖ55/*5cden Grdnz/7zg5Zrnppen /nr Znricd
nnd 7/mgednng m/7 eden50vie/ MnZ nnd
TaZ/cra/Z wie /zo/zem 5o/daZi5c/ze/7z können
nnd nder/egenem Gei5Z inner/ knrzcr ZeiZ
die deginnende 7?evo/n/ion im Feime er-
5Zic/cZe nnd die Lage wieder /zer5Ze//Ze. Zn
die5er Lei5Znng /iegZ da5 ge5c/zic/zZ/ic/ze Ver-
dien5Z Sonderegger5.

Hm/ das JaZir 1920 wurde Sonderegger
vom Fnnde5raZ znm Genera/5Zad5c/ze/ er-
nannZ. Ader 5c/zon nac/z wenigen /a/zren dc5
fVir/cen5 nderwar/ er 5/'cd an5 vorne/zm/ic/z
5ac/z/ic/ze/z Gründen miz 5einem Vorge5e/z-
Zen, dem danza/igezz C/ze/ de5 FidgenÖ55i5cden
Mi/iZärdeparZemenZ5, Fnnde5raZ Sc/zenrer.
Die warmd/nZige, zn keinem /Kompromiß
geneigte So/datennatur Sondereggers vertrug
5z'c/z nnr 5c/zwer zn/'Z der anZoriZären Fer-
5Ön/ic/z/ceiZ Fnnde5raZ Sc/zenrer5. Da5 am
75. Mai 7925 eingereic/z/e De/ni55ion55c/zrei-
den So/zderegger5 wnrde vo/n Fn/zde5raZ an5-
drnck/icd o/zne Verdanknng der ge/ei5/e/e77
Dien5Ze en/gegengenommen; e5 /ö5Ze eine
5/arke VerZraz/en5/cri5e an5 nnd /ii/zrZe zn
einer an5gede/znZen DedaZZe z'n den cidge-
nÖ55Z5c/zen Fä/en. Da/niZ war ader die
Sac/re erZedigt; die st/ZZe i/o//nung Sonder-
egger5, 5päZer wieder znr Armee znrnck-
zn/ce/zren, gi/zg nic/zZ i/z Fr/z7//nng. Ver-
d/'ZZerZ nnd vergrämZ nnd an5 Oppo5iZion
zn ex/remen 7deen /zeigend, verdrac/z/e er
5eine /eZzZen Leden5/'adre; a/n 75. /n/i 7954
z*5Z er i/z Fern ge5/orden.
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